
	

	
	

	

Tanne,	Fichte	&	Co	–	mit	Zapfen	Hingucker	kreieren	

	

Aus	Zapfen	kann	man	unzählig	viele	Dinge	basteln.	Wir	stellen	Ihnen	hier	zwei	Ideen	

vor,	die	Sie	nach	Ihrem	eigenen	Geschmack	umsetzen	können.	Edle	Pastellfarben	als	

Einstimmung	auf	die	kalte	Jahreszeit	oder	knallig	bunt,	damit	der	Sommer	im	Zuhause	

bleibt.		

Um	die	Zapfen	optimal	vorzubereiten,	sollten	Sie	sie	vor	dem	Basteln	reinigen	und	

trocknen.	Dafür	reicht	es,	die	Zapfen	eine	Stunde	in	Essigwasser	einzuweichen	und	

danach	auf	einem	Handtuch	zum	Trocknen	für	einen	Tag	auszulegen.	Dadurch	entfernen	

Sie	kleine	Unreinheiten,	Insekten,	Moos	und	Samen,	die	sich	in	den	Zapfen	befinden.	

Durch	das	Trocknen	–	was	auch	bei	niedriger	Temperatur	im	Backofen	(Backblech,	ca.	

100	°C,	2	Stunden)	gemacht	werden	kann	–	öffnen	sich	die	Zapfen	und	sehen	so	

blumiger	aus.	

Werden	die	Zapfen	nicht	vorbereitet,	kann	es	sein,	dass	Sie	nicht	so	lange	halten,	daher	

empfehlen	wir,	die	kleine	Mühe	auf	sich	zu	nehmen.	Die	gut	gereinigten	und	

getrockneten	Zapfen	sind	sehr	lange	haltbar	und	können	auch	fürs	nächste	Jahr	

aufbewahrt	werden.	

	

	

	



Projekt	1:	Zapfenkranz	

	

								 	 	 	
	

Anleitung:	

	

Ganz	einfach:	Malen	Sie	die	Zapfen	mit	leuchtenden	Farben	Ihrer	Wahl	an.	Legen	Sie	sie	

zum	Trocknen	auf	Plastikunterlagen	oder	Holzstäbchen	bzw.	einer	leicht	zu	reinigenden	

Unterlage,	da	die	Acrylfarbe	nach	dem	Trocknen	schwer	zu	entfernen	geht.	Wenn	die	

Farben	trocken	sind,	legen	Sie	sich	die	Zapfen	auf	dem	Kranz	zurecht,	damit	beim	Kleben	

keine	Lücken	entstehen.	Große	und	kleine	Zapfen	können	gern	abwechselnd	eingesetzt	

werden.	Wenn	Sie	den	Kranz	vorher	in	einer	neutralen	Grundfarbe	anmalen,	stechen	

Lücken	beim	fertigen	Produkt	nicht	so	stark	hervor.	

	

Projekt	2:	Blumenstrauß	aus	Zapfen	

	

	 	 	
	

Anleitung:	

	

Auch	hier	beginnen	Sie,	indem	Sie	sich	die	Zapfen	in	sommerlichen	und	bunten	Farben	

anmalen.	Danach	die	Holzstäbe	grün	anmalen.	Ist	beides	trocken,	kann	geklebt	werden.	

Die	Stäbe	sollten	solange	fest	an	die	Zapfen	gedrückt	werden,	bis	der	Heißkleber	richtig	

fest	ist	(ca.	3	Minuten),	damit	die	»Blüten«	nicht	von	den	»Blumenstielen«	fallen.		

	

	

	

	



Projekt	3:	Glitzernde	Eicheln	und	Walnuss-Schildkröten	

	

				 	 	 	
	

Anleitung:	

	

Nehmen	Sie	sich	eine	Walnusshälfte	und	zeichnen	Sie	die	Umrisse	für	eine	Schildkröte	

auf	–	Beine	und	Kopf.	Die	so	entstandene	Schildkröte	gerne	als	Schablone	für	weitere	

benutzen.	Die	Pappe	dunkelgrün	anmalen.	Die	Walnussschalen	in	bunten	und	

schillernden	Farben	lackieren	und	nach	dem	Trocknen	auf	die	Papp-Schildkröten	kleben	

–	fertig!	

Die	Eicheln	ebenfalls	mit	Nagellack	in	Ihrer	Lieblingsfarbe	lackieren	–	edles	Gold	oder	

zartes	Rosa	–	die	Auswahl	ist	ganz	Ihnen	überlassen.	Die	kleinen	Glitzereicheln	können	

überall	als	stylische	Deko	verwendet	werden,	die	wenig	Platz	benötigt	und	Akzente	

setzt.	

	

Tipp:	Unsere	blaue	Kröte	haben	wir	in	Acrylblau	angemalt	und	danach	mit	

»Schneegestöber«-Nagellack	glasiert,	sodass	ein	Sternenhimmel-Effekt	entstanden	ist.		
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